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©e* Staulmaatjïraïa Srftliftenfalttt.

Pon P nach 93 wenn eê macfer fdjneit,
Sft eine Schlittenfahrt nur fpannenwett,
Unb wenn jumat fein irreê Scblittenpferb
Sn jeneâ SBegê Sieêgruben fieb berfährt.

Sft'ê 93 geroefen, ober batte 93

Sen Drtënacbbar bei fieb ju ©aft getaben,

Saë gitt nun gteieb, b»er fotgt um fo getreuer
Seê SJcagifiratê $teêgruben=Slbenteuer.

SJîan trinft fowobt um 93 Sauracherwetn,
93ei bem bie Sîegel beißt: bebutîam fein;
©leicbwie eê beißt beim Scbartenroein ju 93aben

Festina lente, nicbt ju rafeb getaben!

Scb bin ber Süfteler Schreier

Unb höre mit granbigem SJcutfj,

SBie man jur ©tunb' an ber 33örfe
£>eruntermartê geben tbut.

Sê werben mit 93ertaub jn bemerfen -
Sie ßaubfäfer gefchüttelt oom 93aum,

Unb atte, bie fallen, erroacben

Sluê einem bebenfttcben Sraum.

D Sommer unb ewiger Sommer

Sticht baß ber ©iftbaum" nocb btübt,
Sîur Sommer, bafj er nocb immer

Saubfäferen an fieb jtebt.

Sîein SBunber alfo, wenn be§ SBegê retour
Sie Senatoren fäulenftumm entfcbltefen
Unb wenn ibr ©glitten brüber an bie Siefen
Ser ©rubengänge fam unb irrefutjr.

Ser SBeibel febtummert, nur um einen 3ott
93om ©tabtammann entfernt, bocbacbtungêbott"
Sie Stäthe rub'n, im SJÎarberpelj oertoren,
©leicbfaEë bocbacbtungêôotI" auf ibren Cbren.

Sa wirb'ê ber tjarrenben Pénélope

Salmm bocb attjutang, fie läßt anipannen
Unb fübrt heroiïd) nun in Sîacbt unb ©cbnee
£>inauê nacb ben perlornen ©cbtittenmannen.

Sê wiehert ibr auê jener Scbtucbt ein P;erb
©ntgegeu, wetcbeê nacb beut Statt begehrt,
Slucb bort fie bte bejopîten Patriarchen
SJcit ungetheitter ©timmeneinheit ichnarchen.

SBaê ift ju thun? Man ïchtittet fie nach £>auë,
Sieht ihnen facht bie Somitagêboêletn auë
Unb läßt mit Giaunbpopeia=5ingen
Sie atten Sradjer in bie Pettftatt bringen.

Srauf fprach ju fetber Seit am gleichen Ort
Ser Piftor Scheffel fein Poetenwort:
Stoßt an! unë feacht nach langer ©egenwebre
Sereinftenë feine alte Pettftatt mehre.

bie aber boch nicht gerabe in einen ©roftrathêfaat gehört.

SBenn auch Weber im Sunt, noch in ben SItpen, fo boch fonft auf
einem Perge muebê einmal ein Paum, ber ein Sannenbaum war, an benen,
womit meine 3ubörer einoerftanben fein werben, befanntlicb feine 3roetfcb=
gen, fonbern Sattnjapfen wachfen. Soch ba ich mich furj faffen mitt, fo
erwähne ich nur, bafj auê jenem Sannenbaum tannene Pretter gemacht
mürben, bie jur öerftettung ber SIrche 9Mb nöthig waren, benn ohne biefe
wären SJcenfcb unb Pieh betroffen unb wir hätten weber eine grieebtiche
noch eine römifche ©efchichte, womit ûbrigenë nicht gefagt ift, baß bte
Schmeijergefchicbte nicht ebenfo fchön ift, obidjon manche Philologen, welche
ûbrigenë auch nicht Sllleê wiffen, ben SBtnfelrteb beftreiten, waê wir bahin*
gefrettt fein laffen, ba ich, um meine 3ubörer nicht ju ermüben, melcheê
burchauê nicht meine SItricht ift, barauf jurücffomme, baß man ftch fttrj
faffen muß, fo baft icq weiter nichtê ju bemerfen habe, atê bafj ich mit
meinem &errn Porrebner, wenn ich ihn recht öerftanben habe, oottfommen
einberftanben bin, hingegen freut eê mich, fonftattren ju fönnen, man muß
ber SBahrheit immer bte (Sbre geben, baft mein §err Porrebner mir bott*
fommen auë bem öerjen gefprocben bat; baê ift fo eine Sache, unb ich will
Seinem ju nahe treten. Sch faffe meinen Sbeengang nochmatê, wie ich
immer, man weift eê ja, ju thun pflege, jufammen unb erfläre, baft ich
burchauê Scichtê ju erroibern unb beijufügen habe, unb fcfjliefte mit einem,
wenn eê erlaubt tft, afabemifeben Dixi

BautifttiEB. Ser iebmäbiiehe Pobeufeeabmirat bat bie SBeg;chaffiing
beê Pugfprietë bei ben unarmirten Sampfern anbefohlen ba biefelben auch
ohne ©tenge tm Stebel herum fabien unb am ©chmeijerftranbe auftauten
fönnen.

'« nrçu fttift er.
M.: Su, loê, ©baiper, häft au fcho gbört bo bem neue ©wehr unb

bem neue Putoer?"
Cft. : Scei, SInton, i hau no nie nut bertoo Oernob- SBaê tft benn

bermit?"
fi. : So, benf bir nu, eë ttjüeg jetjt nümme rüüche unb au numme

chlepfe, menn ma fetnuifti!"
Olli. : Pot3 £>agel, benn möcht i benn nümme ©otbat ft)!"
fi. : So, worom benn nöb?"
(CIt. : ,.9Bitt me benn bim Sonner nümme weift, ob eim be Schutz

ufe ift ober nöb!"

& b t fi i g.
Seicht weit Oon hier, in 3urich'ê Stuêgemembcn,
Sprach jüngft ein Söchterchen ju ber SJcamma:

Sft'ê wahr, baft wir ju 3ürich batb gehören?"
Sie SJcutter fprach: SJtein tiebeê Sinb, jaja!"
,,©i," meint bie Steine, menn eê nun fo fommt,
Saft wir jum 3üricher ©ebiet gehören,

Sann ift'ê boch nöthig. baft bu mich fofort
Saê fcböne 3üribüütfch muftt fprechen lehren."

£>erj !"

3|err jteujt : Sofeb Si au, g'böceb Si
au, Perebrtifti! Scu en einjigê SBörtlt!"

ïrau StabtrirJiter: Pittä St bä

boch ä, öerr geufi, St ftnb ja ganj efchof*

firt. Sägebfi, maê bâb'ê au g'gä?"
îferr 3feuft: Sä waê? SBüffeb St

nüüb? £mnb St nüüb g'bört djrjbä ba

oum Sîathhuuê unne ufä? © fetê Stüür*
marjmum unb berfür e SBobntgë*
ftüür! Sa, wemmä fich ba nüb fötti »er--
einige, benn weifti nüüb meh!"

Srau Statttrirtitcr : Sieh, gönb St
mer au emegg. Pereinigung Scüüb ifch

ïjçrr 3fyul't: Sä, jum Slbewüfche meint!"

Srau iStatttridifcr: ,,©be fäb ; iäj hänb St mieber Stecht, ttâbê

Sont: Stehen ift Silber unb Scbmngc ©olb!"
©ami : Saë tft e bcrfluchtt Sugt."
tlortt: SBie channft aber au Deppiê fo fäge!"
Samt: Sä Wohl chann i'ë; wânn'ê wahr wär, io wären ig unb miê

Pabt fteirich worbe, benn fié SJtul geit geng, wie ne gaftnachttfehäbere,
baft eê für mi en ©hunnft hiefti, eê SBörtli jmüichen ine j'bregte."

©rflçr SrfiaurptEler : SBie? Sch fott meine ©ntlaffung fo ruhig
hinnehmen? SJcir geht eë fo, Wie Piêmarcf, ber neulich fagte, er fei mit
einer Stafete ju bergletchen, welche fo lange fteige, atê ber Sreibfafe brenne,
anbernfattê aber berlöiche."

Sirrsiter SrfiauJpiBjter : ©in Untcrfchieb tft boch babei: fo lange
bte Stafete fteigt, jtfeht fte felbft, bei bir aber jifcht baê Publifum."

3 um ÏBrtrdîritt.
luîii: S'Stubente bei tetithin enanber wieber fchön berhaefet."

3franj: Unb be, wer wott fe echt be wurfte?"

3 uv SättuIarfEtsr.
X^fir^r: SBaê tjeifet wohl baê: Säfularfeier" ?"

Sari : Saft me überall mit bem Säfel jueche muft:

BrtcfFaften öer Heöaftton.

D. i. S. ©in Mingnagel ober eine Oîingjdfraube roirb auf fronjöfijch
piton" benannt. 2)a§ tjot mit Sbnen auch unfer 8tia)nK berauägejunben unb
baS heutige SBitb geliefert. §err python roirb feine greube barnn haben, roenn

man behauptet, baa ganje «ott fei an ibn gefeffett. SSir roiffen roenigftenë einige
Siberate unb ffrnmirä, bte e« nicht finb. R. i. A. ©djönen ®nnt für bie

neue ©enbung. E. v. M. i. G. SBirb tnjroifcben %i)xtm SBunfche gentäft
bort eingetroffen fein. B. W. B. ÜKan la« im Serner Sngblatt" uom tehten

©tenftag: Stm ©amftag paffirte ber Sotomotioe beä Don SSern nadj Ihun gehen*

Des Stadtmsgistrals Schlittenfahrt.

Von B »ach B - - wenn es wacker schneit,

Ist eine Schlittenfahrt nur spannenweit,
Und wen» zumal kein irres Schlittenpserd

In jenes Wegs Kiesgruben sich versährt.

Ist's B gewesen, oder hatte B
Den Ortsnachbar bci sich zu Gast geladen,
Das gilt nun gleich, hier folgt um so getreuer
Des Magistrats Kiesgruben-Abenteuer-

Man trinkt sowohl um B Sauracherwein,
Bei dem die Regel heißt: behutsam sein;

Gleichwie es heißt beim Schartenwein zu Baden
destina, lente, uicht zu rasch geladen!

Ich bin der Düsteler Schreier
Und höre mit grandigcm Muth,
Wie man zur Stund' an der Börse
Herunterwärts gehen thut.

Es werden mit Verlaub zu bemerken -
Die Laubkäfer geschüttelt vom Baum,
Und alle, die fallen, erwachen

Aus einem bedenklichen Traum.

O Jammer und ewiger Jammer
Nicht daß der Giftbaum" noch blüht,
Nur Jammer, daß er noch immer

Laubkäferen au sich zieht.

Kein Wunder alio, wenn des Wegs retour
Die Senatoren säuleustumm entschliefen
Und weuu ihr Schlitten drüber an die Tiefen
Der Grnbengänge kam und irrefuhr.

Der Weibel schlnmmert, nur um einen Zoll
Vom Stadtammann entfernt, hochachtungsvoll"
Die Räthe ruh'n, im Marderpelz verloren,
Gleichfalls hochachtungsvoll" auf ihren Ohren.

Da wird's der harrenden Pénélope

Daheim doch allzulang, sie läßt anspannen
Und fährt heroisch nun in Nacht und Schnee
Hinaus nach den verlornen Schlittenmannen.

Es Wieherr ihr aus jener Schlucht ein P'erd
Entgegen, welches nach dem Stall begehrt,
Auch hört sie die bezopften Patriarchen
Mit uugetheilter Stimmeneinheit schnarchen.

Was ist zu thun? ..Man schüttet sie nach Haus.
Zieht ihnen sacht die Sonntagshöslein aus
Und läßt mit Eiauudpopein-Zingen
Die alten Kracher in die Bettstatt bringen.

Drauf sprach zu selber Zeit am gleichen Ort
Der Viktor Scheffel sein Poetcnwort:
Stoßt an! uns kracht »ach langer Gcgenwehre
Dereinstens keine alte Bettstatt mehre.

Eine sehr schöne Rede,,

die aber doch nicht gerade in einen Großrathssaal gehört.

Wenn auch weder im Jura, noch in den Alpen, so doch sonst auf
eiuem Berge wuchs eiumal ein Baum, der ein Tannenbaum war, an denen,
womit meine Zuhörer einverstanden sein werden, bekanntlich keine Zwetschgen,

sondern Tannzapfen wachsen. Doch da ich mich kurz fassen will, so

erwähne ich nur, daß aus jenem Tannenbaum tannene Bretter gemacht
wurden, die zur Herstellung der Arche Noäh nöthig waren, denn ohne diese

wären Mensch und Vieh versoffen und wir hätten weder eine griechische
noch eine römische Geschichte, womit übrigens nicht gesagt ist. daß die
Schweizergeschichte nicht ebenso schön ist. obschon manche Philologen, welche
übrigens auch nicht Alles wissen, den Winkelried bestreiten, was wir
dahingestellt sein lassen, da ich, um meine Zuhörer nicht zu ermüden, welches
durchaus uicht meine Ad'rcht ist, darauf zurückkomme, daß man sich kurz
fassen muß, so daß ich weiter nichts zu bemerken habe, als daß ich mit
meinem Herrn Vorredner, wenn ich ihn recht verstanden habe, vollkommen
einverstanden bin, hingegen freut es mich, konstatiren zu können, man muß
der Wahrheit immer die Ehre geben, daß mein Herr Vorredner mir
vollkommen aus dem Herzen gesprochen hat; das ist so eine Sache, und ich will
Keinem zu nahe treten. Ich fasse meinen Jdeengang nochmals, wie ich
immer, man weiß es ja. zu thun pflege, zusammen und erkläre, daß ich
durchaus Nichts zu erwidern uud beizufügen habe, und schließe mit einem,
wenn es erlaubt ist, akademischen vixi

Nautisches. Ter schwäbische Bodeuseeadmiral hat die Weg'chafsimg
des Bugspriets bei den unarmirten Dampfern anbefohlen da dieselben auch
ohne Stenge im Nebel herum fahren und am Schweizerstrande aurlau'en
können.

's nqu Pulver.
A.: Du, los, Chasper, hast au scho ghört vo dem neue Gwehr uud

dem neue Pulver?"
Ch.: Nei, Anton, i hau no nie nüt dervo veruoh. Was ist dcuu

dermit?"
N. : Jo, denk dir nu, es thüeg jetzt uümme riiüche und au numme

chlepfe, wenn ma schüüßi!"
Ch.: Potz Hagel, denn möcht i denn niimme Soldat i»'"
N. : Jo, worom denn nöd?"
Elz.: ..Will me denn bim Donner niimme weiß, ob eim de Schutz

use ist oder nöd!"

Nöthig.
Nicht weit vou hier, in Zürich's Ausgemeiudcu,
Sprach jüngst ein Töchterchen zu der Mamma:
Ist's wahr, daß wir zu Zürich bald gehören?"
Die Mutter sprach: Mein liebes Kind, jaja!"
Ei." meint die Kleine, wenn es nun so kommt,

Daß wir zum Züricher Gebiet gehöre»,

Dann ist's doch nöthig, daß d» mich sofort

Das schöne Züridüülsch mußt sprechen lehren."

Herz !"

Herr Feuft : Losed Si au, g'höred Si
au, Verehrtisti! Nu en einzigs Wörtli!"

Frau Stadtrichter: Bittä Si dä

doch ä, Herr Feusi, Si sind ja ganz eschof-

firt. Sägedsi, was häd's au g'gä?"
Herr Ferch: Jä was? Wüssed Si

nüüd? Händ Si nüüd g'hörl chydä da

vum Rathhuus unne ufä? E keis Stüür-
maximum uud derfür e Wohnigs-
stüür! Ja, wemmä sich da nüd sötti
vereinige, denn weißi nüüd meh!"

Frau Sladtrichter: Aeh, gönd Si
mer au ewegg. Vereinigung Nüüd isch

Hqrr FsM: Jä, zum Abewüsche meini!"

Frau Sladtrichter: Ebe säb; iäz händ Si wieder Recht, liäbs

Toni: Reden ist Silber und Schwygc Gold!"
Samt : Das ist e vcrfluchti Lugi."
Toni: Wie channst aber au Oeppis so säge!"

Sann: Jä wohl chann i's; wänn's wahr wär, io wären ig und mis
Babi steirich Wörde, denn sis Mul geit geng, wie ne Fastnachtt'chädere,
daß es für mi en Chunnst hießi, es Wörtli ziviischen ine z'bregle."

Erflqr Schauspieler: Wie Ich soll meine Entlassung w ruhig
hinnehmen? Mir geht es so, wie Bismarck, der neulich sagte, er sei mit
einer Rakete zu vergleichen, welche so lange steige, als der Treibsatz brenne,
andernfalls aber verlösche."

Zweiter Schauspieler: Ein Unterschied ist doch dabei: w lange
die Rakete steigt, zischt sie selbst, bei dir aber zischt das Publikum."

Zum Fortschritt.
Ludi: D'Studente hei letzthin enander wieder schön verhacket."

Franz: Und de, wer wott se echt de wurste?"

Zur Säkularferer.
Le.hro.r: Was heißt wohl das: Säkularfeier"?"
Karr : Daß me überall mit dem Säkel zueche muß.

Briefkasten der Redaktion.

v. 1. S. Ein Ringnagel oder eine Ringschraube wird auf französisch
,vit.on" benannt. Das hat mit Ihnen auch unser Zeichner herausgesunden und
das heutige Bild geliefert. Herr Python wird seine Freude daran haben, wenn
man behauptet, das ganze Volk sei an ihn gefesselt. Wir wissen wenigstens einige
Liberale nnd Krumirs, die es nicht sind. ». t. á. Schönen Donk für die

neue Sendung. L. v. I». t. 0. Wird inzwischen Ihrem Wunsche gemäß
dort eingetroffen sein. S. S. Man las im Berner Tagblatt" vom letzten

Dienstag: Am Samstag pasfirte der Lokomotive des von Bern nach Thun gehen-



beu ßugeS timai TO-enf ch Ii die S. J>etai(S ftnb nnö nod) nidit befannt." fiat [

etma bie Sofomotioc eiton« Od am §ut gehabt, obet ift fie Biefleid)t in Ohnmacht
gefallen, ober »or od* 3Renfcft(id)e otelleicht gor bn§ Dïenfdilidiftc 9(rme 2ofo=
motioe! H. i Berl. 9luf bafi $fero tommen" fttjeint eine ctionä gewagte j

KbSnbemng fiir bn« nuf ben $>unb fommen". Sfud) loenit bie 3Bot)nungö=
ttieuevung nod) weitere fyorlfdjritte madjt, fo mirb um fo eher bn§ Scjjterc wahr
merben. G F. i. F. ©te reben oon brei, un§ finb nur jroei ju Ötefidjt ge-
fontnten, A. S i. S. JÇatjren Sie nur fort ju laufdien, loenn bie Srute fo
aufigiebifl ifi. P. J. SBaun mnn beu fünfjigften Qkbuttêtctp, feiert? SÎUjt,
mir beuten ben erften ïag und) 9lb(nuf beS ncununbiHerjigften Qohreë. Stnbcrc

behaupten freilief), und) jurücfgclcgtem fünfpgfteu 9l(ter$ja()r, tuet! mnn ben îaq,
au loeldtem mnn nuf bie SBelt fomme, nidjt red)ncn fönne". SRan muf; alfj ein
3nt)r int Üidjte ber ÜSelt gefdjmelgt tjaben unb bann tommt erft ber erfte ©eburtâ=
tag. 33eim eigentlichen (iieburtStng braudjt mau nlfo gar nidjt babei ju fein. 5fr
baè nidit bübfdi ; hoffentlidi lotrb Wnndjer biefe fdjöne ©elegenbeit abiocfenb nt
fein, nidjt oerpafien. O. J. (Sine neue îSetterregef : SScnu'3 Stegen fdjeint
unb ©onne gieijt Unb uienu'3 ©ternfdjnuppen Ijogelt, Unb luemt ber Schein S|3crg |

aüfmitrt« fliefit, Tarnt ift bic SBelt uentngelt." - 1 S. 3" ber ©djulgutv*
redjnung einer üi'ndjeriidjen ©emeinbe figunrt unter beu Giitnntjmen folgender
Soften: S3on ber S.'fuiibarfdjule an bie 9îe i ni g un g Se I) c t j un g unb Qeiobung
ber "Mrbcitètehrcrinuen 940 3r." llnb ba fpridjt man immer nodj uon unferm
^îoergaejdjlecljt. N. N. $a8 ©ebidjt fann leiber feine ffufnabtne finben; eö

bat nt oiele ©tropljen, mcldje nidjt braud)6or finb. M O. Unfere Herren
Sanbeëoiiter ftnb nirfjt fo empfinbtidj, namentlid) nidjt menu man fie rii()mt.
Sücrfctiicbencn: SlnonhmeS mirb nicfjt angenommen nnb nicht bennt
tuortet.

Bundespräsident Dr. Welti.
3)nô oortreffdrfjc Sßorlrait, welche» jiingft ber % bcljpnlter" brnrfjte, ift

nun im ©cpnrntnbbutrf gr. gol. in ïon, cifcbieueu uob hübet ein pvficfjltgcä
SPenbnnt ju bem in unferem Seringe erfdjiencuen 5?ortinit oon $jrn. SunbeS=

priifibent .ftertenftein. 5)n* fdjöne Silb foftet nut 70 i£fs., frnnfo per ^oft
unter 91 njdj n n (j m c 85 (Cts. $ut Slbnohme beftenc- empfohlen. 38-x

3 ü r i d). Set lag beë 9î c b c l j p a 1 1 e r ".

Ueberall beliebt! Ausgezeichnete Nahrungsmittel.

Feine Rahmkäschen,
Kümmelkäschen,

-30-

ausserordentlich beliebte Délicatesse zum Nachtisch oder zu
Wein nnd Bier.

werden in Deutschland und Oesterreich an Stelle von Harzer, Limburger
etc., weil viel feiner, millionenweise consnuiirt.

"Pymyyi Q QonviA« T7'î!OÛ weitaus bester Zusatz zu Suppen, Maccaroni, Risotti etc. Besser

X± llllct 0<XClIltJIl~J!\.cloU, als Parmesan. Geraspelt in 125 und 250 Gr.-Paquetten,
ferner nach allen Theilen der Schweiz:

Täglich frische Rahmbutter in Postcollis u. grösseren Qualitäten

sowie Ia. & IIa. Emmenthalerkäse dito
Gratismuster von 1 und 2 stehen franco zur Verfügung-.

zu billigsten Preisen.

Dr. N. Gerber's Molkerei, Zürich.

A1VGL0-AMERICAÎÏ
unterm Hôtel National Zürich

T. A. Harrison, Direktor.

Marchand Tailleurs

Ausstattung;

für Herren
llonneterie, Ganterie, Cravattcn,

Caoutchouc-Mäntel, Parfümerie,

Thee, Teppiche, Linoleum etc.

Spezialität engl. Artikel.

MUSIK-Instrumente jeder Art, ferner
Spieldosen, Dreh-Werke wie Ari-
ston, Manopan, Phönix, Herophon'

Symphonion etc. liefern zu zivilen
Preisen Gebrüder Hug in Zürich.

Reparaturen. Preislisten. 18

Reit-llaiidsclinhe
DogSkinS, sehr solid,

elegante Ausführung, besetzt à Fr. 5,
einfach à Fr. 4. -86-

MIÉ-Haiflsctolfi
empfehle besonders meine Specialität

Weisse Glacé extra stark (Peau de chien)
Bester Handschuh für Offiziere. Preis mit 2 Schluss Fr. 3.

J. BÖHNY, Handschuhfabrik, ZÜRICH, Weinplatz.
St. Gallen, Marktplatz 13. Basel, Freie Strasse 70.

Magasin Vinicole
Storchengasse 23 ZÜRICH Wein platz

Reichhaltiges Lager in Bordeaux- und Burgunder -Weinen.

General-Vertretung des Hauses

J. B. Vallé & Cie
Dijon - Bordeaux Cognac

Beste Qualität gelagerter Dessert- und Krankenweine, wie: Malaga,
Madère, Sherry, Oporto, Muscatel, Lacrima-Christi, Marsala.

Alle Sorten Liqueure und Spirituosen, besonders vorzügliche Cognacs,
fine Champagne, Rhum und Champagner.

Alle Lieferungen franco Domizil.
Telephon Nr. 276. Charles Boch.

Dépôts:
bei Herrn Tempelmann-Huber, Spezereihandlung, Enge. 23

J. Wüthrich. Butter- und Käsehandlung, Schützengasse, Zürich.

Holzbearbeitungs-
Maschinen als Specialität

¦- c
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Kirchner & Co., Masth.-Fabr.

Leipzig-Sellerhausen.
Filialbureau Zürich, Grossmünsterplatz 2.

f>0 ver Australien
60 Asien
30 Centr. -Amerika
50 Afrika
100 bessere
Preisliste gratis.Preise hilligst.

Briefmarkenbazar, Stuttgart,
SIlö4/2Stsr] Verastr. 18. [54

M. 2.40
3.85
2.65
3.65
2.50

500 Francs in Gold,
ipentt Crème (.rolicli nicbt aüe
çwv.ituureiuigreiten, al« Sommera
t'preffen, SeOÎrfïecfe, Soiiiicn:iraiit,
i'üteifer, Sîaienrëtbe !C. befeitigi
u. ben îeiut biê in« îllter Meurent
irciß unb jugeubtriieb erljält. Seine
Sitminte. -l<rei« iu Safel Jr«.l 50,
in ber übrigen 2<f»r>eij ftr«. 2.
'Diau vevlange «ttWittniit bic
..preisgekrönte Crème Gro-
llch", ba eê loert^lofc 9!acb=
aßmungen giebt.

Savon Grolicli, baju gci'e
rige ©eife, $vei8 in süafel gr. t.,in bet übrigen Srbmeii Sr*- l.'iö.

Grolich^s llair Milkon.
ba« 6efte$aarfärbemittel berffielt!
bleifrei. S)Sreiê überall 5Çrê. 2.50
uub gr«. 5..

Hauptdenot A. Büllm-r.
Apotheker in Basel: ferner

iu baben in ben îlpothefcn unb
ioiffeurgefctäften b. ganj. ©cbir eij.

laui.ci. f. hUS»uaMi.4"^«u*iM«r,
I Selnnut.tr. 48.

Naturwein 52-15

Prima Qualität, 5jährig, liefert billiger als jede
Concurrenz. Muster à 40 Rp. per Nachnahme.

Ed. Lutz, Lutzenberg AR bei Rheineck.

PATENT

Wer Geld sparen will, kaufe sich meine

Cravatte Merkur n? i<;nr>

Sie kann von Jedermann in 2 Minuten ohne irgendwelche
Naht neu erstellt oder changirt werden. 36

Preis per Schachtel, enth. 1 Modell u.B'woIIstoff für 4 Cravatten Fr. I.
idem. 1 Modell u. Seidenstoff 2.

Bei Bestellung: bitte Farben zu bezeichnen. Versandt g-egen Nach¬
nahme. Wiederverkäufer grosser Rabatt.

Linthescherhof.

Neue Gasbeleuchtung ohne Gasanstalt!
ohne Rohrenleitung!

Huff's Gas selbst erzeugende Lampen liefern ausserordentlich

hellleuchtende Gasflammen Jede Lampe ist transportabel und stellt
sich das nöthige Gas selbst her. Kein Cylinder Kein Docht

Eine dieser Flammen ersetzt 4 grosse Petroleumflammen.

Vorzüglich für Restaurants, Fabriken, Bauten, Brauereien,
Bäckereien, Schlachthäuser, Gärten, Strassen u. s. w.

Lampen von 6 Fr. 25 Cts. an. Bronze-Probelampe und Zubehör
8 Fr. gegen Nachnahme oder Vorausbezahlung.

Sturmbrenner für Bauten und Arbeiten im Freien. Schnellkocher.

Lötlampen. Lötkolben. Illustr. Preisliste gratis

^eW,,//

Zürich J. B. Hochreutiner

franco.
und

27

Gebr. A. & 0. Huff, f;
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs

Berlin S W
Johanniterstr.

den Zngcs eiwaS Mensch l ichcs. Details sind uns noch nicht vckannt." Hat
etiva die Lokvnivtwc eiwas Ocl ain Hut gckabt, oder ist sie vielleicht ni Oluunacht
t,esallen, oder ivar da? Menschliche vielleicht aar das Menschlichste? Arme
Lokomotive! Li Lerl. Auf das Pferd kommen" scheint eine etwas gewagte

ì

Abänderung fiir das ans dcn Hund kommen", Anch wcnn die Wohnnugs-
tbeuerung noch weitere Forlschritte macht, so wird um so cchcr das Lcttterc walir
werden, k 1. le? Sic reden von drei, uns sind nur zwei zu Gesicht
gekommen, S i. 3, Fahren Sie mir fort zu lauschen, wenn die Ernte so

ausgiebig ist, ^l. Wann man dcu siinfziastcu <>iebllrislna feiert? Nun,
wir denken den crsicn Tag nach Ablauf dcS neunundvierzigsten Jahres. Audcic
behaupten freilich, nach zuriickgeicgtem sünszi>u'tcn Altersjalir, weil man dcn Taq,
au lvclchem mau ans dic Welt komme, nicht rechnen könne". Man mus; alsa ein
Jahr im Lichle dcr Wclt geschwelgt habcn nnd dann kommt crst der erste Geburts-
taa,. Beim ciacnilichcn Geburtstag braucht mau also gar uicht dabei zu scin, Ist
das nichr biibsài. lwffenllich wird Mancher diese schöne Gelegenheit, abwcsend zu
sein, nicht vcrpnssen, O. 5, Eine neue Wetterregel: Wenn's Reaeu scheint
nnd Sonne gieiu lind weuu's Sternschnuppen pagelr, lind wenn der Rl>eia Bcrg

nusivärts sticht Dan» ist dic Wclt vernagelt." - 1 S. In dcr Schulgnts-
rechnung einer ziiicherischen Gemeinde figurirt uulcr deu Euinahnien fall,en!>er
Posten: Von dcr S.'kuudarschule an die Rei nianug Be h e i z un g und Be>vl)u»g
dcr Arbeiislehrcriuuen 9>0 Fr," llnd da spricht man immer »och von unserm
Zweraqcjchlccht, X. X. Das Gedicht kann leider keine Ausnahme finden: es
liât zu viele Strophen, wclche nicht brauchbar sind, kl, v. Unsere Herren
Landesviiicr siud nicht so empfindlich, uameullich nicht, wenn mau sie rühmt.
Verschiedenen: Anonymes wird nicht angenommen und nicht bcant-
wortct.

Kunlie8pnä8il!knt vr. ^ 6 I t i.

Das vvrtrcsfbchc Portrait, ivelches jüngst der ??i bcispalter" brachic, ist

nuii im Scparatat'dluck gr, Fol, in Ton, cischieuen ulid bildet cin piächluicS
Pendant zu dem in nnserciu Verlage erschienenen Pcitniit v^'n v>rn,
"Bundespräsident Herten'teiu, Das schöne Bild kostct nur 70 Cts., franko pcr Post
itiiter Nachnahme öS Cts. Zur Abualune desieos ciupsalilen. 38-x

Zürich. Veriaii des N c t> e l s p a l t er ".

Iledersll deliedt! ^us-Ze^eictinete lVskrunASlnittel.

lysine Iî.a1milziàsc;li6ii, a.usseror<lsntliol> beliebte Délicatesse üum Xaebtiseb o<ler xn
>Vcin mnl Lier.

>vercleu in Deutsoblàuck untl Osstsrreieii »u stelle von klarier, DimburKsr
etc., ^veil viel feiner, millioueuvveiso eonsuinirt.

1?°<î >vsitltus bester Zusatz? ^u Luppen, ll-ree».runi, ltisott! etc.. Vesser

IlIIâ, i<?«^,cR,II<?II"^».c^!S^, als Parmesan, vsr-rspclt in 125 nucl 250 vr.-p-rgnetton,
ferner naeb DGL. «Hen Ibeilen lier 8eb«ei^: "MK

?âo-1là kl'iLeKs RàrndìlttSl' lit I'«zlm»iz II. Fàmi «jlliìlltàii

sowie la. & IIa. TlrlmenàaleàâLe clìto

vr-ttisilirisisr v»» 1 nwà 2 stekeii troues ?ur Vorîàxrmx. Dr. i^. lîerber's r»o»«erei, Surick.

rrnterrrr llôtel l^ationsl Tiil-ieti
I. />. rlarrison, Direktor.

für Herren

lîonnài'ie, Kantme, ^iìvsttvn,
Lsoutcbouc-tìiantel, r'artumeris,

?nsg, ^svpielie, I^inolenm à.

»I Instrumente Hsàer àt, ferner
»M Spieìàossu, Drà-Werks wie Tri¬

stan, Uanopsn, pbönix, lloropkou"
Lvmpbonion ete. liefern ?u civilen
preisen Svdrtìâer S»x tn Zttlrlol».

Reparaturen. prsislisteu. 18

Oo-ZSklN8, sekr solill, sis-

Aanto ^nsfübruuK, besetzt à ?r. 5,
sintaob à ?r. 4. -66-

ewpfskls bvsonclsrs meine Lpseialitàt

Wei8se Qlscê extr^ Ltsrk (?S3u âe cllien)

8t. KsIIen, Nàtplàt? 13. Lasel, ?reie Striissg 70.

StoronenA-Zsslz 23 lì I <ü II >Ve i n p 1 a. t x

IìeientitrltÌA08 I^er in iSorlivaux- uncl igul'gunävI'-Vieinvn.
Kenenal-Verti'ktung äes riauses

Leste (jus-Iitêit AkIîrKsrter Dessert- uncl Xi!ìllkvn^veins vvis: s/lslaga.
salière, 8berrx, vporto, UusestsI, l-sorims-Lbristi, Uarsala.

^Ils Sorten I.i^uenrv umì Sptrttnosen, dssviulers vor^uglicke Lognscs,
tine Lnampagne, kkum nnil Llismpagner.

^Ils DieferunASll franco Domizil.
lelspkon kii- 276. (ûiarl^ Loeti.

v s p S t » :
bei rlsrru l'empelmsnn-Nuber, LpWvrsibîruclluvK, Ln^e. 23

j. ViMnrick, Luttsr- uucl XitsebauiZInnx, 8ebnt?enza.sse, ^tiriob.

IVIasclnnen à 8pkl!ialitàt

Ziiretiner Lo., !iià.-kà.
I.e1p2iK-8eIIerlisusen.

kûlàldlittitll klWWiàM ?-

k>0 ver Australien
60 5 Asien
30 Lentr.-kmerà
50 Atrika
>00 bessere
?rsislisrsg:r!rris,s'reiss billigst,

krietmarllendaîsr, Ltuttgart,
ZlIS4/28ts:I Vvràr. 18, s54

II. 2.40
3.85
2.KS
3.V5
2.50

500 i^k-ano8 in Kolli,

Mitesser, Najc»röthe ic. beseiiigl
u. den Teint dis ins Atter blenrink
irciji undjugeudirisch erhält. Keine
Za miiUe. Preis in Basel Fr». I à»,
in dcr übriqen Schweiz ssrS. 2.
Ma» verlange ansdrücklich dic
..preiîijxeltrunle ì?r^»»e <ir«»
>i«>>". da es werthloic
Nachahmungen giedt,

<ir»llrl>, dazu gehörige

Seife, Preis in Basel Fr. I,in der übrigen Schwei, FrS. i.'à
das besteHaarsärdemittel der Wclt
bleifrei, Preis überall FrS, 2,SN

und FrS, S.
^siotkelier In ferner
zu haben in den Apotheken nnd
Soiffturgeschäste» d. ganz, Schweiz.

llV»turve1i» s2 is

I-llt^, rulrontisrg ^U bsi Nbsinsc-Il.

Wer tZslà sparen will, Kaufs sieb meine

8ie kiliiii vorr ^eàermàiill irr 2 Nioàri okire irßenclvveletie
I^ktkt neu erstellt «cler eksn^irt ^vercteii. 36

preis osr Sctiaontoi, entd. I ìlociell u. v'voNstolk siir « cZr»?»tte<> ?r. I.

I^illttiesonernof.

^^MW^.^^^^ onne kîon-i-enleitung!

dsNIvueiitoncle Sasàmmen : ^lecis Lampe ist tr«n»port»bei unil »teilt

°ià à nötbix« gas »«Idst n«r. Kein Lvlmrlsr Xsin llocnt

Vor-iixiiob kiir Nsstsuranls, pslirilisn, Ssul«n, vrausrslsn,
Sselisrsisn, Soniaenttiiitissr, Liirtsn, Strssssn n. ». v.

koàr. r.ötl»mpeo. I.dtiio>ben. Illustr. Preisliste xr»tl»

^tt'.'r>.,//

Mslir^'
L7

Kà. k. L 0. ttuii, 5
NoSiekerant Sr. îl»^s»titt Ses lîoisers uuck üLuixs

Lvrlin S /^V
^obànniterstr.
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